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Mein Leben hat sich gelohnt. Ich habe geliebt!


Auch mich!


ICH BIN LIEBE


DU BIST LIEBE


Du bist unendlich geliebt.


(Und wenn Du den geringsten Zweifel daran hast, dann kontaktiere mich.)


Es ist die LIEBE, was von uns bleibt.


Alles andere vergeht.......




[image: ]


Die Kraft wahrer Liebe


Wahre Liebe hat diese erstaunliche Wirkung – sie erschüttert und zerreißt unsere Schutzpanzer zu Staub, einen nach dem anderen, verflüchtigt Ängste und Grübeleien, lässt dich nackt und verletzlich zurück, in einem Zustand kindlicher Unschuld und Offenheit. Sie hebt staubige Teppiche, enthüllt all die Wunden, Verletzungen und Traumata, die das Leben dir zu bieten hatte.


Eine Menge Mist, den aufzusaugen Jahre gedauert hat, verflüchtigt sich in Sekunden. Sie öffnet die alten Akten, fordert dich, alle Rätsel zu lösen, alle Bruchstücke einzusammeln.


Sie reißt den ganzen Bullshit einfach aus. Es ist unmöglich, zu projizieren, zu lügen, zu verbergen, nur halb da zu sein. Du kannst deine Scheiße nicht mehr verleugnen, weil du weißt, es hält euch auseinander, baut eine Mauer zwischen euch, richtet Schaden an. Du willst all die Schlüssel finden, um die verschlossenen Türen zu öffnen, um hereinzulassen und selbst drinnen zu sein. Du willst alles in vollen Zügen fühlen, dein ganzes unperfektes Selbst anbieten, dich selbst und deinen Liebsten umarmen, euch verschmelzen, und anfüllen, und heilen.


Liebe ist die größte Prüfung von allen. Du musst hier sein, standhaft in dir selbst, bewusst und ehrlich, im Vertrauen, dass du damit umgehen kannst, dass du es aushältst, was auch immer passiert, welche Scheiße auch immer hochkommt. Und du hast einen wirklich guten Grund, dabei erfolgreich zu sein. Wenn nicht für dich selbst, dann ist da jemand, der auf dich wartet, dort, auf der anderen Seite.


Du erkennst, in Wahrheit bist du machtlos, es gibt nichts zu tun, als einfach nur da zu sein, und plötzlich willst du gar nichts mehr kontrollieren. Es gibt nichts mehr zu denken. Ideen und Überzeugungen, Echos vergangener Erfahrungen, oberflächliche Emotionen entspannen sich angesichts der tiefen, komplexen Gefühle und undefinierbaren Empfindungen, die durch unsichtbare Kanäle direkt in deinen Kern strömen. Du hast keine andere Wahl, als zu kapitulieren.


Du verstehst, was real ist. Und du verstehst, dass du immer wusstest, wie sich Liebe anfühlen sollte, wenn sie es nicht tat, wenn sie ein Loch in dein Herz grub, weil du dich sehntest nach wahrer Verbindung. Immer fehlte etwas, fehlte jemand, vermisstest du, ohne zu wissen, was oder wen du vermisst, weil du das vermisstest, was wir alle vermissen – geliebt zu werden und andere zu lieben, bedingungslos und absolut.


Alle Teile, die fehlten, tauchen plötzlich auf, Dinge rasten ein, du erlebst Perfektion. Und dann weißt du, dass du niemals in Frieden sein konntest, mit weniger als das, dass du nur halb lebendig warst. Und da ist ein Gefühl, dass du nie wieder allein sein wirst.


Dann willst du es festhalten, aber Klammern kann nicht überleben an einem Ort, wo die Liebe wohnt, also lässt du los, wirst frei. Du beginnst, einen Faden aus Zeit zu spüren, der in die Ewigkeit führt, im Unbekannten verschwindet, hier und jetzt. Und du schwebst in einem Raum, der dein Verständnis übersteigt. Du bist hypnotisiert, verschmolzen in einem Blick … Du verstehst eine sehr einfache und schockierende Wahrheit: die Perfektion, das Zuhause, das du suchtest, dein inneres Selbst, das du suchtest, der Gott in dir – es ist alles hier, manifestiert als ein Mensch. Und endlose universelle Liebe fließt jetzt hinab durch diesen Menschen. Dieses unmögliche Wunder geschieht direkt vor deinen Augen. Was abstrakt war, wird plötzlich sehr bodenständig. Alles, was du je durchgemacht hast, war eine Vorbereitung für das hier. Und du bittest darum, zu landen. Wirklich zu landen. Das ist, wenn die eigentliche Arbeit beginnt. Und diese Arbeit ist jetzt ein Segen.


Ich bin dankbar dafür, solche Schönheit zu sehen und zu fühlen, und auch für die Enthüllung all der Orte in mir, von denen ich nicht wusste, dass sie dort drinnen waren, sowohl gespenstische, fast unerträgliche Scheiße, als auch meine eigene, überraschend unbeschreibliche Schönheit, versteckt hinter dem Schleier.


Alles bewegt sich nun durch die Liebe und geschieht mit Liebe. Auch dunkle und schmerzhafte Dinge. Es ändert sich alles. Ich lerne … nein, ich gewöhne mich daran, glücklich zu sein.


Das ist meine Erfahrung der Liebe in diesen Tagen. Ich wünsche allen eine Chance, dies zu finden und zu schmecken, denn ich kann mir nicht vorstellen, wie man ein Leben leben kann, ohne so etwas Unglaubliches zu erleben. Das wäre, als ob man nicht wirklich gelebt hätte.


(Yulia Sokolov)




Immer wieder für die Liebe zu


sterben………


Ganz und gar zu lieben, sich selbst zu verzehren


wie eine Kerze,


um ein Licht zu SEIN, zu wärmen,


zu brennen, um andere zu entzünden,


das ist mein LEBEN.


Ein einziges STERBEN, um LIEBE zu geben.


Das ist mein Schicksal, der Sinn meines Lebens.


Nicht vergebens………


sondern der Liebe WEGEn.


Alles oder Nichts, heiß oder kalt.


Lieber intensiv, als innerlich tot.


Wie der Dornenvogel,


der für diesen einen Gesang stirbt,


dadurch aber wahrhaft lebt.


Ich kann nicht anders als immer wieder


für die Liebe zu sterben.


Für meine Liebe zu Dir.


Hast mich mit Deinem FEUER entzündet


und jetzt brennt die SEHNSUCHT


in mir………


nach Dir………


LÄUTERT mein HERZ.


Ein HEILENDER Schmerz.


Er bringt uns nach Haus………


Erst dann ist die Sehnsucht ein für alle Mal aus.


Dafür ist die Liebe für uns Menschen da,


diese Sehnsucht nach Liebe,


dieses unbändige Verlangen.


Um sich gegenseitig dabei zu helfen,


wieder nach Hause zu gelangen.


Sich dafür nicht zu schämen


und davor nicht davon zu laufen.


„Im Feuer der Liebe


stehen bleiben“*.


(Copyright 2016 Karin Schäfer)


(*Aussage von Veit Lindau)


„Wer Neugeburt will, muss zum Sterben bereit sein.“


„Wer lieben kann, ist glücklich.“


(Hermann Hesse)


“Sehnsucht nach Liebe, ist Liebe.


Und siehe, du bist schon gerettet,


wenn du versuchst,


der Liebe entgegenzuwandern.“


„Man sieht nur mit dem Herzen gut.


Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“


„Der Verstand taugt nur im Dienst der Liebe.“


(aus „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry)




1. Vorwort


Wie ich auf meinen Künstlernamen „Josie“ komme?


Er ist abgeleitet von meinem 2. Vornamen „Josefa“.


Meine Großmutter und eine meiner Tanten trug ihn.


Der Vater von Jesus hieß übrigens Josef [image: ] Was sich also auf die mir innewohnende männliche Kraft bezieht, die wohl in die Liebe erwachen mochte und mir bei der Umsetzung und Erfüllung meines Seelenplanes helfen möge.


Mit einem zusätzlichen Namen bringen wir uns als Seele sowohl zusätzliches Potential mit, als auch zusätzliche Herausforderungen.


Potentialentfaltung ist ja auch das Thema meines Buches! Und das geht erst, wenn wir erkennen, wer wir sind und für was wir gekommen sind. Und dies kann nur durch Bewusstseinsentwicklung geschehen.


„Josie“ hat den Zahlenwert 22. Über Numerologie, Zahlenlehre, ist einige Male die Rede in diesem Buch. Sie hat mich 2010 gefunden. Die 22 ist eine ganz spezielle Meisterzahl. Ist auch „unser“ Familienthema. (Ursprungsfamilie)


Es geht jetzt in dieser unserer Zeit ganz stark um HEILUNG, auch für unsere Vorfahren. Reinigung der Ahnenreihe. Und die ein oder andere Seele hat sich diesbezüglich eine Aufgabe mitgebracht.


Und der STERN auf dem Titelbild meines Buches hat eine für mich ganz persönliche Bedeutung, in mehrfacher Hinsicht. Als solcher hat er das ja sowieso, universell betrachtet. Darum habe ich diesen genommen, um auf meine „Kurzgeschichte“ im Buch hinzuweisen.


Warum NOCH ein Buch?? Es gibt doch schon so viele!!!


Weil es ein Ausdruck meiner/s Selbst ist, mein ganz individueller Fingerabdruck, den ich meiner Nachwelt hinterlassen möchte.


Zur Ermutigung für alle, ihrem Herzen zu folgen, ihr Potential zu entfalten, zum Segen und zur Freude von allem was ist, dass die Welt schöner, bunter und dadurch besser und vor allem Friedvoller wird.


2010 begann mein Weg nach innen. (Die 10 hat auch eine ganz besondere Bedeutung. Sie wird uns im Buch noch begegnen.)


Da begann nicht nur meine BewusstSEINsentwicklung, sondern auch meine schriftstellerische Tätigkeit. Hier bin ich in „meinem Element“. Worte sind nun mal „meins“. „Am Anfang war das Wort.“


Die LIEBE ist das Einzige, was mich immer bewegt hat und sie ist auch das Einzige, was bleibt.


Jetzt 2018 (so lange habe ich immer wieder daran gearbeitet) ist die Zeit reif, mit meiner Botschaft nach außen zu gehen.


Alles, was ich innerhalb meines Buches in Rot hinzugefügt habe (was inzwischen fast mehr ist als die ursprüngliche Version, wie alles begann), sind meine Gedanken bzw. Erkenntnisse, die ich rückblickend auf meine spirituelle bzw. seelische Entwicklung in den letzten Jahren noch mitteilen möchte. Doch selbst dies ist nur ein winziger Teil davon…


Rot ist die Liebe und auch das Blut. Lebenssaft und - kraft sozusagen. Dieses Buch beinhaltet 10 Jahre Herzblut, darum ist es mir so wertvoll!! Und es ist mein größter Herzenswunsch, dass mein Buch nun im Buchhandel erhältlich ist und somit die Botschaft in die Herzen der Menschen fließen darf.


Wenn wir vom Leben, von der geistigen Welt ein Geschenk erhalten, dann auch, um es mit anderen zu teilen.


Es war eine sehr intensive Zeit mit viel Tränen, aber auch unbeschreiblichem Glück.


Und ich weiß, dass da jetzt noch viel Schönes kommen darf.


„Ja! WUNDER WOLLEN geschehen!


Sie geschehen dann, wenn wir bereit für sie sind.“


(Karin Schäfer)


„Wer die kleinen Wunder am Wegrand des Lebens nicht wahr-nimmt und dankbar dafür ist, für den können auch die großen Wunder im Leben nicht geschehen.“


Dankbarkeit ist ein „Lawinensystem“.


Ist Achtsamkeit, BewusstSEIN.


Meine Kurzgeschichte „Die Geschichte eines Schmetterlings“ entstand tief in meinem Herzen am 15.11.2010 gegen die frühen Morgenstunden, aus meinen Lebensumständen heraus.


Aus jahrelangem emotionalem Schmerz erwuchs mir die wichtigste Erkenntnis, die einem Menschen zu Teil werden kann.


Diese Selbsterkenntnis veränderte mein Leben komplett zum Besseren.


„Mensch erkenne dich selbst“


steht geschrieben am „Tempel zu Delphi“ als Aufforderung, ja ich möchte sagen „Herausforderung“, sich als göttliches Wesen zu erkennen, welchem dieselbe schöpferische Kraft innewohnt, die uns erschaffen hat.


Für mich ist es „der liebe Gott“. Was jedoch nur eine Metapher ist. Und doch ist er/es auch Vater und Freund für mich. Ja. Ich liebe ihn von ganzem Herzen!


Gott ist Reines Bewusstsein.


Der Ozean, könnte man sagen. Wir sind 1 Tropfen aus diesem Ozean, der sich „auf Wanderschaft“ gemacht hat als Seele, inkarniert in einen menschlichen Körper.


So „erfährt sich Gott selbst durch uns.“


Und erweitert sich dadurch auch ständig.


Genau dies ist das Phänomen, welches sich die „herkömmliche“ Wissenschaft immer noch nicht wirklich erklären kann. Nämlich, dass sich das Universum immer mehr und immer schneller, „anscheinend“ unendlich, ausdehnt.


Durch die Quantenphysik sind wir dieser Sache jedoch nun auf den Grund gekommen. Im wahrsten Sinne des Wortes.


Auf den Ursprung – die Quelle allen Seins.


Wir können „es“ deshalb anstelle von Gott auch Quelle oder Universum nennen.


„Der Tropfen ist im Ozean, der Ozean im Tropfen. Wir SIND Ozean, quasi.“ (Karin Schäfer)


„Ich in euch und ihr in mir.“ (Bibel)


Und weil Gott kein Mann ist, sondern männlich und weiblich zugleich, sind auch wir in unserer Essenz beides!


Androgyne Wesen.


YIN und YANG, diese Polarität IN UNS macht uns zu einem Ganzen! Sowohl Männer als auch Frauen.


Das Ziel der Entwicklung einer Seele ist es, dass wir beides in uns VEREINEN. Das ist dann die Vollendung.


Und genau dahin möchte sich die menschliche Seele entwickeln.


Wir HABEN also keine Seele, sondern wir SIND Seele, haben einen Körper und sind Geist von Gottes Geist – unsterblich.


Diesen physischen Körper incl. unseres Gehirns können wir als Ego bezeichnen. Was wir für unsere irdische Existenz zwar brauchen, doch sollte dieser nur „Diener“ unserer Seele, unseres göttlichen Geistes sein.


Unsere Persönlichkeit ist das, was wir von uns nach außen tragen. „Persona“ bedeutet „Maske“.


Es ist nun an der Zeit, dass die Masken fallen und wir unsere reine Essenz leben.


Authentisch SEIN, zu sich selbst stehen, Ehrlichkeit leben.


So kehrt in unser eigenes Leben göttliche Ordnung ein. In das Puzzle des Lebens. Auch nach und nach in das Leben anderer. Weil jedes Mal, wenn wir uns selbst treu sind, sind wir Gott in uns treu. Und geben automatisch (unbewusst vielleicht für die anderen) den anderen die Erlaubnis, es uns gleichzutun. Also auch, sich treu und authentisch zu sein.


Und so allmählich kommt auch Ordnung in das große Puzzle des Lebens, kollektiv betrachtet.


Mit „selbst“ ist nicht unser menschliches Ego gemeint, sondern unser „Höheres Selbst aus Gott“.


Darum ist es für die Vollendung der Seele so wichtig, dass das Ego kleiner wird bzw. auf seinen ihm zugedachten Platz verwiesen wird, dass sich unsere Essenz, unser göttliches Potential entfalten kann. Zur Ehre Gottes und zur Freude aller und allem, was ist.


Das Schwert der Unterscheidung ist hierfür Voraussetzung und Not-wendig! Was kommt aus dem Ego (Verstand), was aus der Seele (Herz)?


Und genau deshalb ist der Schmetterling das beste Beispiel für solch eine Verwandlung.


Weil es um unsere Essenz geht…


Im Duden finden wir unter „Ego“ die Beschreibung „Das Ich vgl. alter Ego“.


„Ich“ im Sinne von Persönlichkeit.


Bewusstseinsentwicklung geht jedoch weit über Persönlichkeitsentwicklung hinaus. Letztere ist sehr wichtig für unsere Existenz als Mensch! Bewusstseinsentwicklung jedoch ist der Prozess, der beginnt mit unserem 1. Schritt in unser Inneres. Und ist für die Vollendung unserer Seele unumgänglich.


In der Bibel steht: „Der alte Adam (Mensch) muss sterben, dass der neue Mensch hervortreten kann.“


Ego ist die Idee einer Instanz, die fürs Überleben zuständig ist. Es meint uns beschützen zu müssen. Ist quasi für unsere physische, irdische Existenz zuständig. Übersteigertes Sicherheitsdenken kommt auch aus dem Ego. Das Ego hat Angst vor der Liebe, weil es „von Natur aus“ Angst hat, sich bzw. die Kontrolle zu verlieren, seinen Tod befürchtet. Das Gegenteil davon ist Vertrauen. Wenn nun der Mensch noch sehr im Ego verhaftet ist, noch nicht erwacht, noch unbewusst (im noch nicht bewussten Entwicklungsstand einer Menschenseele - was keine Wertung ist!!! - Jede Seele hat ihren eigenen Weg, ihr eigenes Tempo, ihren ganz individuellen Seelenplan) dann liegen diese beiden Kräfte Yin, das weibliche und Yang, das männliche Prinzip im Menschen (ob Mann oder Frau) ständig im Widerstreit miteinander. Herz und (Verstand) Ratio. Rechte und linke Gehirnhälfte. Der „Mann“ in uns möchte quasi die „Frau“ beschützen. Der Verstand möchte das Gefühl kontrollieren. Darum hat das männliche Prinzip in uns ein „Pro-blem“ mit der LIEBE. Darum gibt es diesen vom männlichen Prinzip allzu geliebten Satz: „Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser.“ Und genau dieses Dilemma im einzelnen Mensch, IN UNS drin quasi, zieht sich durch unser ganzes Leben in all unsere BEZIEHUNGEN. Denn alles beginnt IN UNS. Beziehung beginnt in uns zu uns selbst. Unsere Beziehungen sind der Spiegel unserer Beziehung zu uns selbst, der Beziehung, des Verhältnisses unserer eigenen inneren beider Kräfte zueinander: weiblich-männlich.


Und genau dies geschieht gerade in der WELT. Diese beiden Kräfte „dürfen“ jetzt in Ausgleich kommen. Darum dieses Chaos. Eine neue, göttliche Ordnung entsteht. Weil die Welt bis jetzt Kopf stand. Und genau diese wird gerade auf die Füße gestellt [image: ]


Viele Menschen befinden sich in dieser unserer Zeit in genau diesem HEIL-und GANZWERDUNGS-Prozess und die Welt im Außen ist der Spiegel. Deshalb sind die Themen in meinem Buch aktueller denn je.


Das Patriarchat gehört der Vergangenheit an und die weibliche Energie, die Attribute der Frau finden ihre Wertschätzung, wie sie ursprünglich von der Schöpfung, vom Schöpfer gedacht sind. Dies beginnt inwendig im Menschen und zieht seine Kreise in der Familie, der kleinsten Zelle der Gesellschaft, in Gemeinschaften aller ART bis hinein in Wirtschaft und Politik. Es geht um Selbstverwirklichung, gerade bei Frauen meiner „Generation“. Aber auch generell bei allen Menschen, die den Ruf ihres Herzens vernehmen und den Mut haben, ihm zu folgen. Ja, auch „Eine Frau muss tun, was eine Frau tun muss.“


Das ist auch die eigentliche Bedeutung des Satzes:


„Unser Verstand sagt uns, was wir NICHT tun sollen. Unser Herz sagt uns, was wir tun MÜSSEN.“


Deshalb hat auch mein Buch genau denselben Titel wie die eigentliche Kurzgeschichte, mit zu diesem Prozess passenden Untertitel:


Die Geschichte eines Schmetterlings


Von der wundersamen Verwandlung


in ein neues Wesen


Im Nachhinein weiß ich, dass ich seit 2010 in meinem „Dualseelenprozess“ bin, ein Heil(s)weg, der sehr herausfordernd ist, jedoch die Verschmelzung der eigenen Seelenhälften mit sich bringt und in der „kymischen Hochzeit“ mündet. (Infos im Internet)


Vertiefen werde ich die Themen


„Beziehung(en)“, „Beruf(ung), Finanzen, Existenz“ und „Gesundheit“ so nach und nach mit Texten in meiner Homepage.


Sie bekommt mit der Veröffentlichung meines Buches ein neues Kleid. Vielleicht erst mit der zweiten Auflage. Die erste ist schon fast weg und die Veröffentlichung ist etwas ko(s)misch gelaufen – inmitten meiner


Lebensumbrüche[image: ]


www.unternehmen-liebe-ks.jimdo.com


Ich lade Dich herzlich ein, mich dort zu besuchen und wünsche Dir viel Freude beim Stöbern!


Wenn Du mehr über mich und meinen Weg wissen möchtest, kannst Du dort unter „Über mich“ lesen. Vor allem möchte ich Dir den ersten Teil über meine Kindheit sehr ans Herz legen. Sehr amüsant und in voller Dankbarkeit an meine Eltern und Familie!


Bedenke jedoch, es war mein Weg. Und möge lediglich dazu dienen, für Dich Brauchbares und vor allem Ermutigung daraus zu ziehen.


Finde und gehe Deinen eigenen Weg. Nur der führt Dich nach Hause.


Woran wir erkennen, dass wir unseren eigenen Weg gefunden haben?


Wenn wir FREUDE und einen tiefen FRIEDEN verspüren.


Darum halte fest am Glauben an die LIEBE, am Glauben an das GUTE, am Glauben an Dich selbst, Gott IN DIR.


Zum Abschluss möchte ich noch eine Aussage von Armin Risi mit Dir teilen.


Er stammt aus einem Video, welches ich kürzlich in Facebook geteilt habe. Dort findest Du mich ganz einfach unter Karin Schäfer Günzburg.


„Die Menschen glauben nicht mehr an Wunder.


Sie haben vergessen, dass sie selber eins sind.“


Ich wünsche Dir von ganzem Herzen


Wunder über Wunder!


In Liebe


Karin


schaeferline@freenet.de




2. Danksagung


Mein tiefster Dank geht zu allererst an Gott, unseren himmlischen Vater/Mutter Gott. Denn ohne “ihn“ können wir nichts tun. “Er“ hat mich in eine Familie hineingeboren, in der ich – wenn auch mit vielen Herausforderungen – von liebevollen Eltern in der neuapostolischen Glaubenslehre erzogen wurde, was für mich die beste Kinderstube war und das beste Fundament für mein Leben. Er hat mir Menschen zur Seite gegeben, ohne die ich nicht die Karin wäre, die ich jetzt bin.


Vor allem gilt mein Dank meinen Kindern, die mich durch meine schwerste Zeit begleitet haben und auch jetzt immer für mich da sind, mich schon zur 4-fach-Omi gemacht haben und dennoch „meinen“ Weg gehen lassen. Auch dies ist „wahre Liebe“ und möge niemals ein „Brauchen“ sein.


Besonders erwähnen möchte ich „meinen Seebär“. Durch die Begegnung - genauer gesagt „10Jahre-Nicht-Beziehung“ - mit ihm wurde ich überhaupt erst zum Schmetterling. DesWEGEn widme ich ihm dieses Buch! Doch noch zwei Menschen waren für mich dann die „Werkzeuge in Gottes Hand“, die meinen Kokon schließlich zum Platzen brachten (da kamen noch einige, doch das weiß ich erst heute 11.10.2017) [image: ]


Das ist Joyce Meyer, eine bekannte Bibellehrerin, die ein weltweites Missionswerk hat und ihr Leben komplett Gott und den Menschen zur Verfügung stellt. Ohne sie würde ich vielleicht gar nicht mehr leben.


Und dann ist da noch Karl Pilsl, der mich sehr in meiner Berufung bestärkte!


So richtig in die Tiefe ging es bei mir ab 2012.


Das war „meine Zeit“ in Salzburg bei Siegfried Trebuch und Gaby Teroerde.


Natürlich gilt mein besonderer Dank all denen, die am Gelingen dieses Buchprojektes beteiligt waren.......!!!!! Ganz besonders Manuel, den mein Buch wahrscheinlich die meisten Nerven gekostet hat. Ich sage nur „Technik“. Und dann ist da noch Mario, der mir schlussendlich 2019 half, es über BoD zu veröffentlichen, auch als e-book.


DANKE an alle ECHTEN Freunde und meiner Ursprungs-Familie!!!


Einen besonderen Gedanken möchte ich noch Oli widmen. Er hat mich eine entscheidende Wegstrecke meines Lebens in meiner Selbständigkeit im Verkauf begleitet und gefördert. Ich habe mit keinem Menschen so viel gelacht! Einzelne Male aber auch geweint.


Außerdem möchte ich mich bei allen bedanken, die an mich geglaubt haben und immer noch tun, aber auch bei denen, die es nicht taten, was mich ebenso stark gemacht hat. „Arschengel“, wie sie Robert Betz liebevoll nennt. „Widerstand gibt Muskeln.“ [image: ]


Wichtig ist der Glaube an sich selbst!


Ich bin davon überzeugt, dass es keiner Schmerzen mehr bedarf für eine weitere Entwicklung, wenn wir „die Sprache unseres Lebens zu uns“ gefunden und erkannt haben und verstehen lernten. Eine Sprache, die uns dann auch ohne Schmerzen weiterbringt.


Weil wir jetzt wissen, wer wir sind.


Dann trägt uns unser eigener Lebensfluss, dann sind wir im „Flow“…….




3. Einleitung


„Kurz vor dem Durchbruch ist der Druck am Größten.“


Diese Aussage stammt von Joyce Meyer.


So wie das Leben einer Raupe, die zu einem Schmetterling wurde, plötzlich ein ganz anderes ist, genauso kann sich unser Leben zum Positiven verändern. Aber nur dann, wenn wir niemals aufhören an die Macht der Liebe zu glauben!


Dieses Buch könnte auch den Titel haben:


„Und die Liebe gibt es doch……“


Solltest auch Du an einem Punkt angekommen sein, wo Du keinen Ausweg mehr siehst, ist vielleicht das der Grund, warum Du gerade jetzt dieses Buch in Deinen Händen hältst.


Ich wünsche Dir LIEBE, nichts als Liebe! Sie IST bereits IN DIR und wartet auf Dich!


Suche nicht im Außen! Wenn Du sie IN DIR gefunden hast, begegnet sie Dir überall [image: ]


LIEBE ist die beste Medizin, die Antwort auf alle Fragen, die Lösung für jedes Problem und der Schlüssel zum Glück! JA, der Schlüssel zu allen Schlössern auf der ganzen Welt!


Wie oft möchte man einen anderen Menschen verändern?


Das geht nicht! Aber wir können uns selber verändern und das vermag nur die Liebe.


Die Liebe bringt Verwandlung!


Dann auch für unser Umfeld.


Liebe ist nicht nur ein Gefühl, sondern eine Entscheidung! Wir können sie „anziehen“ wie ein Kleidungsstück. (Bibel: „Über alles aber ziehet an die Liebe…“)


Liebe ist eine Himmelsmacht


und


GOTT ist LIEBE!


Und sie kann man nur mit dem Herzen seh’n.


Wenn wir ihn und damit sie in unser Leben lassen, sie


annehmen (mit ihr auch uns selbst!!!) und


dies weitergeben, kann man erleben:


Liebe verleiht Flügel!


„Die Macht der Liebe ist unbeschreiblich groß,


sie kommt direkt aus Gottes Schoß,


sie nimmt uns mit dahin zurück,


das ist das allergrößte Glück!“


(Karin Schäfer)


- Glückseligkeit - (1)




4. Hauptteil


4.1 Meine eigene Philosophie über die Liebe


Gott ist Liebe, wo Liebe ist, da ist Gott.


Jesus sagte: „Ein neues Gebot gebe ich Euch: Liebet Gott über alles und Euren Nächsten wie Euch selbst.“ Er hat sogar noch eins draufgesetzt: „Liebet Eure Feinde.“


Manchmal, wenn ein Mensch grantig ist (unausstehlich), dann sagt man auch: „Der mag sich doch selber nicht.“ Genau das ist der Punkt.


Wie kann ich Gott lieben? Das war jahrelang meine Frage, mein Gebet.


Indem ich mich liebe, so wie Gott mich liebt. Indem ich mich mit seinen Augen sehe.


Indem ich Gottes bedingungslose Liebe für mich ebenso bedingungslos annehme!


Das Annehmen (sich annehmen) ist der Schlüssel! Alles annehmen, was ist. Jetzt.


Loslassen ist Vertrauen, ist Voraussetzung für positive Veränderung.


„Lass los, was Du nicht hast.“ Im Jetzt.


Gott liebt uns zuerst! Damit beginnt alles. Ich kann nichts geben, was ich selbst nicht habe.


Wie kann ich Gottes Liebe annehmen? Die Antwort liegt in mir. Ich muss zuerst mich selbst annehmen. Wenn ich mich annehmen kann, dann kann ich mich auch lieben. Ich kann dann Gott in mir (seine Liebe in mir und zu mir) annehmen.


Gott lieben beginnt also damit, seine Liebe anzunehmen, sich anzunehmen und sich zu lieben. (2) So wie ich JETZT bin.


Dann kann ich auch meinen Nächsten bedingungslos annehmen und lieben, ihn sehen „wie er gemeint ist“. Ja sogar meine Feinde: Mit der Liebe Gottes.


Dann kann HEILUNG geschehen. Auch bei unserem „Nächsten“. Durch uns. Weil er sich durch diese Annahme geliebt fühlt.


„Wenn das Reinste in uns das Reinste im andern berührt.“


Und genau das war meine Entdeckung! Als ich mich erkannte… „Mensch erkenne Dich selbst.“


Als ich mich plötzlich mit „seinen“ Augen sah, sehen konnte! Mit den Augen Gottes… Das ist Gnade!


So entstand meine Geschichte eines Schmetterlings… Auch für DICH!


Fazit:


Ich liebe mich von ganzem Herzen,


Gott über alles und


meinen Nächsten wie mich selbst.


Wir (jede Seele) sind ein Tropfen im (aus dem) Ozean (Gott/Universum).


Der Tropfen ist im Ozean, der Ozean im Tropfen.


Wir sind Ozean quasi.


„Ich in euch und ihr in mir“


(Bibel)




4.2 Die Geschichte eines Schmetterlings




(Kurzgeschichte)





Es war einmal eine Raupe.


Unscheinbar und fast bedauernswert, wenn man sah, wie sie sich abmühte, vorwärts zu kommen, so auf dem Boden. Es gibt wirklich schönere Geschöpfe auf Gottes Erdboden. Aber wenn man sie genauer betrachtete, war sie eigentlich nicht hässlich. Wie alles auf der Welt, ist dies nur Ansichtssache. Man sagt doch:


„Schönheit liegt im Auge des Betrachters!“


D.h. also:


Alles was wir mit Liebe betrachten, ist schön!


Hat doch Gott nur Schönes geschaffen!


Auch der Mensch, als Krone der Schöpfung, ist für Höheres bestimmt.


So wie die Raupe, die sich als solche dessen noch gar nicht bewusst ist.


Das bemerkenswerte an Raupen:


Sie haben einen unersättlichen Hunger.


Sie müssen wachsen und zehren in ihrer Ruhephase von ihren Reserven und brauchen dann Kraft für ihre Verwandlung.


Sie fressen und fressen...... Wie die kleine Raupe Nimmersatt aus dem Buch, welches ich meinen Kindern immer vorlesen musste.


Sie konnten gar nicht genug davon bekommen.


Die Geschichte hat sie fasziniert.


Es ist doch erstaunlich, welch große Wunder Gott tut! (Hat er doch das ganze Universum geschaffen.)


Eines Tages merkte die Raupe, dass es an der Zeit ist!


Sie verspürte das Bedürfnis, sich zurückzuziehen und bald bemerkte sie, dass etwas mit ihr geschieht.


“Stimmt vielleicht etwas nicht mehr mit mir? Etwas geht in mir vor!“


Sie beginnt, sich einzuspinnen, ihren Kokon zu bauen.


Es wird nun sehr eng, sehr ungemütlich und unangenehm.


Das Atmen wird schwer, der Druck immer größer.


„Nun – Gott wird schon wissen, was er tut.... Hoffentlich weiß er das wirklich!? Ich wüsste es auch gerne. Ich fühle mich so allein gelassen. Ich kann das alles nicht mehr verstehen.


Warum kann mir denn niemand helfen?


Ich möchte hier raus!


Gott und Schöpfer, wo bist Du?


Ist Dir da wirklich kein Fehler unterlaufen?


Mir bleibt gar nichts anderes mehr übrig, als ihm zu vertrauen. Obwohl mir das unsagbar schwerfällt!!


Was für eine Bedrängnis! Ich habe das Gefühl, ich werde erdrückt.


Aber ich muss durchhalten - stille halten!


Irgend Etwas sagt mir 'HALTE AUS, es lohnt sich!'


Der Druck ist nun unerträglich. Wenn ich nicht gleich hier herauskomme, ersticke ich auch noch.


……


Inzwischen meine ich zu bemerken


- inmitten meiner Drangsal - dass es draußen wärmer wurde.


Das Klima hat sich verändert.


……


Und plötzlich: Da passiert etwas


- der Kokon beginnt zu reißen - er platzt!


Ich spüre die Freiheit. Die Luft, die mir um die Nase weht.


Ich kann wieder atmen!


Jetzt muss ich alle meine Kräfte zusammennehmen. Ich sehe schon nach draußen, da ist LICHT!


Noch eine allerletzte Kraftanstrengung - und - ICH HABE ES GESCHAFFT!!!


Ich bin frei!


Ich bin am Leben!


Ich fühle mich besser denn je!


Viel besser als in meinem alten Leben!


Was ist passiert????


Ich bin ganz anders.


Ich bin k.o. und doch erleichtert. Ich bin o.k.


Jetzt muss ich mich erst kurz ausruhen.


Ich fühle mich nass an, aber die Sonne trocknet mich. Es ist warm und fühlt sich so gut an.


Ich habe einen neuen, einen ganz anderen Körper.


Ich habe Flügel!


Langsam steigt ein Verlangen in mir auf.


Ich will fliegen!


Ich probiere es. Mache meine ersten Versuche. Es funktioniert schon ein bisschen.


Es klappt schon ganz gut.


Ich fange an zu flattern. - ICH FLIEGE!


ICH KANN FLIEGEN!!!


Ist das schön!!


Ich verspüre eine LEICHTIGKEIT und tanze in der Sonne!


Es ist nur noch schön.


Und jetzt sitze ich auf einer Blüte. Der Zweig hängt über einem kleinen Teich.


Ich sehe da etwas… im Wasser… sich spiegeln!?


EIN WUNDERSCHÖNES GESCHÖPF!?


Das Wunder daran: Das bin ja ICH!


Mein Gott, bin ich schön!


GOTT ich danke Dir, dass Du mich so wunderbar gemacht hast!“


(Copyright 2010 Karin Schäfer)




4.3 Wie wirkt diese Geschichte auf Dich?


Darf ich Sie überhaupt mit Du anreden?


Aus einem ganz bestimmten Grund habe ich mich für „Du“ entschieden: Weil „Du“ vertrauter klingt als „Sie“. Und um Vertrauen geht es sowohl in meiner Geschichte, als auch in diesem Buch und vor allem im LEBEN!


Mit meiner Botschaft möchte ich nicht nur jemanden ansprechen, sondern den Leser, die Leserin erreichen. Ja, ich möchte DICH tief in Deinem Herzen berühren.


So, wie ich berührt wurde von dieser Liebe, die mir Flügel verlieh.


Meine Botschaft in dieser Geschichte (ich habe sie deshalb in der ICH-Form geschrieben, damit Du sie mit „Ich“ liest) an Dich lautet:


Gott liebt Dich!!


Ja, ich möchte sogar sagen: „Jesus liebt gerade Dich!“


Du bist etwas ganz Besonderes!


Du bist einzigARTig!


Erkenne dies und nehme Dich so an, wie Du bist.


(Zum besseren Verständnis möchte ich erwähnen, dass für mich Gott Vater, Jesus der Sohn und der Heilige Geist eins sind entsprechend der christlichen Glaubenslehre. Jedoch möchte ich niemanden missionieren. Entscheidend ist und bleibt die Liebe. Wie Du beim Lesen noch feststellen wirst oder vielleicht schon festgestellt hast, ist dies der rote Faden, der sich durch’s ganze Buch zieht und meine eigentliche Botschaft.)


Um auf das Vertrauen zurück zu kommen. Auch ich vertraue Dir, indem ich mein Herz weit öffne und Dich einen Blick hineinwerfen lasse. Vielleicht erkennst Du die ein oder andere Situation aus Deinem eigenen Leben.


Auf der Rückseite steht:


„Kriechst Du noch oder fliegst Du schon?“


Mit diesem Satz möchte ich niemandem zu nahetreten oder mich gar über andere erheben. Ich bin eine ganz (nein: eine eher nicht ganz) normale Frau. Mir geht (ging) es wie vielen, die denken: „Ich bin doch nichts Besonderes.“


Vielleicht kommt meine Botschaft deshalb auch an, weil es eben vielen so ergeht. Dieser Satz soll nur eine Frage sein, die hoffentlich wachrüttelt und ins Bewusstsein gehen lässt, darüber nachzudenken: „Wie lebe ich mein Leben? Lebe ich wirklich mein Leben oder eins, das andere von mir erwarten? Vielleicht das meiner Mutter, meines Vaters, Partners…“ Jetzt könnte der Einwand kommen, dass man sich doch integrieren muss, wenn man in einer Gemeinschaft lebt, sei es in der Familie, am Arbeitsplatz oder in seinem Wohnort etc. Kann man denn sein eigenes Leben überhaupt leben und sich dabei richtig (individuell und authentisch) entfalten innerhalb einer Gemeinschaft? Oder ist es egoistisch, dies anzustreben?


Lebst Du Dein Leben eigentlich überhaupt oder existierst Du nur?


(Ich denke dabei an ein Lied von Xavier Naidoo, darin kommt vor: … “wenn es ein Leben ist“…)


Lebst Du jeden Tag, jeden Augenblick wie ein Geschenk – bewusst?


Eine weitere Frage: „Siehst Du Dich bereits mit den Augen dieser wahren, bedingungslosen Liebe, die uns erschaffen hat? Kannst Du andere mit diesen Augen sehen?


Ist es nicht gerade die EinzigARTigkeit eines jeden Menschen, die ihn zu etwas Besonderem macht und durch seine Stärke(n) zu einer Bereicherung für jede Gemeinschaft.


Wir können nur ein Segen für andere sein, wenn wir selbst kraftvoll sind!


Würden bei manchen Ehepaaren beide so denken, gäbe es wahrscheinlich weniger Scheidungen. Auch ich bin davon betroffen. Und doch weiß ich, dass ich heute nicht da wäre, wo ich bin und nicht die wäre, die ich bin. Ehepartner sind dafür geschaffen, sich gegenseitig zu stärken, aber auch aneinander zu wachsen. Auch in anderen Gemeinschaften sollte einer für den anderen da sein. Heißt es doch „gemeinsam sind wir stark.“


In den Augen von Experten ist dieses Buch wahrscheinlich kein literarisches Meisterwerk. Aber ich habe mich dem Schreiben von ganzem Herzen hingegeben (aus Gnaden hatte ich die Möglichkeit dazu!) und es soll auch genau so aufgebaut sein, wie es sich entwickelt hat. Im Anhang ist eine Liste von all den Büchern, die ich parallel dazu gelesen habe. Sie sind allesamt sehr empfehlenswert!!


Ich wünsche Dir, dass Du nachempfinden kannst, was in meinem Inneren passiert ist und vor allem, dass es Dir hilft, anzunehmen, was am Leben oft nicht zu verstehen ist. Und: Wie sich alles entwickeln kann, wenn man ins Vertrauen geht.


Was wäre, wenn eine Raupe im Innern ihres Kokons ungeduldig würde oder ein Beobachter, der ihr helfen möchte, schneller rauszukommen? Das würde ihren sicheren Tod bedeuten!


Oder ein anderes Bild: Wenn jemand ein Samenkorn in die Erde legt, es bedeckt, gießt, das Gefäß an die Luft, ans (Sonnen-)Licht, in die Wärme stellt, dass sich dieser Samen entwickeln kann, in der Hoffnung, dass eine Pflanze daraus entwächst, jedoch ständig in der Erde „wühlt“, um zu sehen, ob nicht endlich etwas hervorgeht?


Dann hätte das Samenkorn und die daraus heranwachsende Pflanze keine Ruhe, keine Zeit und keine Muse, sich entwickeln und wachsen zu können. Und wenn man daran zieht, wächst es auch nicht schneller!


Für uns Menschen ist so wichtig, immer wieder in die Ruhe zu kommen!


Deshalb ist neben dem Vertrauen die Geduld eine der wichtigsten göttlichen Tugenden überhaupt, damit die Dinge reifen können.


Nun hab auch Du Geduld beim Lesen dieses Buches und vor allem mit mir. Sollte es nicht sofort Deinen Erwartungen entsprechen, leg‘s nicht gleich beiseite, Du könntest echt was verpassen………………


……………bei der Reise


von der Raupe zum Schmetterling.


Viel Freude beim Lesen!!!


Du hast vielleicht schon bemerkt, dass ich nicht professionell arbeite, jedoch absolut authentisch und aus meinem Herzen heraus.


Was ich tue, ist keine Arbeit. Es ist mein Leben. Auch meine Arbeit an und mit Menschen. Ich nenne es „Seelenarbeit“ – „Innere-Kind“-Heilung; Ermutigung zur Potentialentfaltung; Life-Coaching; Numerologie und Energie-Massagen


www.unternehmen-liebe-ks.jimdo.com


Du findest auch sehr viel Interessantes in meiner Facebook-Seite unter Karin Schäfer, Günzburg.




4.4 Eines Tages machte ich eine Feststellung


Mein Herz war nicht nur ge- oder zerbrochen, es war regelrecht „Matsch“!


„So kann ich das niemals mehr irgendjemand anbieten“, dachte ich.
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